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Dorfabend mit Tanz, Theater und viel Unterhaltung in Ballendorf

T raditionsgemäß veranstaltete 
die Landjugend-Trachten-

gruppe Ballendorf auch in diesem 
Jahr ihren alljährlichen Dorf-
abend am Wochenende vor Os-
tern in der Lindenberghalle in 
Ballendorf. 

Zu Beginn wurden traditionelle 
Volkstänze in bäuerlicher Fest-
tagstracht präsentiert. Danach 
folgte die Showeinlage der Ju-
gendgruppe. Diese entführte das 
Publikum mit der Zeitmaschine 

in die Vergangenheit sowie in zu-
künftige Zeiten. 

Das Theaterstück „Handyfrust 
und Handylust“, gespielt von den 
Landjugendlichen, hielt für das 
Publikum wieder viele Überra-
schungen, Missverständnisse und 
jede Menge Spaß bereit.

Ein weiteres Highlight zum Ab-
schluss der beiden Abende war 
der Showtanz der Landjugend-
Mädels, den zehn junge Damen 
den Gästen präsentierten.  ■Fo
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Lehrfahrt nach Oberschwaben

D iesmal ging die Frühjahrs-
lehrfahrt der Kreislandju-

gend Ulm in Richtung Biberach. 
Als erstes Ziel stand eine Werks-
besichtigung bei der Firma Hy-
mer in Bad Waldsee auf dem Pro-

gramm. Nach einer kurzen Mit-
tagspause gings weiter zum Bau-
maschinenhersteller Liebherr in 
Biberach. Auch hier gab es eine 
sehr interessante Werksbesichti-
gung.  ■
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Ein nächtlicher Wettkampf

W ie jedes Jahr veranstaltete 
die Kreislandjugend Ulm 

am Ostersamstag ihr traditionel-
les Volleyballnachttunier. Diesmal 
haben elf Manschaften teilgenom-
men. Den ersten Platz belegte die 

Landjugend Dettingen-Hausen 1. 
Platz 2 holte sich die Landjugend 
Nellingen und Platz 3 die Landju-
gend Ballendorf 1. Nach der Sie-
gerehrung wurden die Erfolge 
kräftig an der Bar gefeiert.  ■
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Der Kreisverband Heidelberg- 
Sinsheim hatte Anfang März zu 
seinem diesjährigen Landfrau-
entag nach Dossenheim in die 
Jahnhalle eingeladen.

K reisvorsitzende Elisabeth 
Schröder konnte zahlreiche 

Gäste begrüßen, darunter Bürger-
meister Hans Lorenz, Landtags-
abgeordnete Charlotte Schneide-
wind-Hartnagel, Hannelore Wörz,  
Präsidentin des Landfrauenver-
bandes Württemberg-Baden, und 
vor allem den Festredner Wolf-
gang Grupp, Inhaber und Ge-
schäftsführer des Bekleidungsher-
stellers Trigema. 

Grupp steht für die Ideale eines 
ehrbaren Kaufmanns. Er spricht 

vermutlich vielen Mittelständlern 
aus der Seele. Ehrlichkeit, Hei-
matverbundenheit, die Familie als 
unverzichtbare Institution. Mit all 
dem steht er natürlich auch der 
übergroßen Mehrheit der Land-
frauen ganz nah. Die Übernahme 
von Verantwortung steht dabei 
oben auf seiner Liste. 

Und gemeint ist bei ihm damit 
nicht nur die Übernahme von 
Schuld im unternehmerischen 
Versagensfall. Auch die Übernah-
me von Verantwortung für die ei-
genen Produkte. So zumindest 
sieht sich Trigema-Chef Wolfgang 
Grupp. 

Nach Ehrungen und dem ge-
meinsam gesungenen Landfrau-
enlied, war es ein rundum gelun-
gener Nachmittag.  |  LF  ■

Verantwortung übernehmen Führungsqualität im Verein

Beim Führungskräfteseminar des 
KreisLandfrauenverbandes Mann- 
heim erarbeiteten 32 Teilneh-
merinnen mit Bildungsreferentin 
Rita Reichenbach-Lachenmann, 
das Profil einer Führungskraft: 
Teamfähigkeit, Zuverläsigkeit, Aus-
strahlung, Souveränität, soziale 
Kompetenz, Menschenkenntnis 
und Motivationsfähigkeit. Sie 

nimmt ihre Führungsrolle war; ar-
beitet im Team und verteilt Aufga-
ben; schafft einen guten Umgangs-
ton und gutes Gesprächsklima; re-
flektiert und wertet aus; organi-
siert und gestaltet; informiert 
sachlich und kompetent; setzt 
Ziele und übernimmt Verantwor-
tung für die Zukunft, berichtet In-
grid Heller.  |  LF  ■
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